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IV.
Die Verschuldung und Not

des Dauernstandes im Nutte Vechta nach dem
dreißigjährigen Kriege.

Von K. Wiltoh.

Mk Not des Landvolks zur Zeit des dreißigjährigen Krieges ist
bekannt . Die Trübsale sollten aber »üt dem Schluß deS lln

ivetters kein Ende nehmen , im Gegenteil , daS Elend und die Ar-
mut nahmen eher zu als ab . Die Leute ivaren in Schulden ge¬
raten , das liegende Besitztum fand sich ganz oder zum Teil in den

Händen der Gläubiger ; es fehlte » die Mittel , die verfalleueu oder
verbrannten Wohnungen , Scheunen und Stallungen wiederherzu

stellen , es fehlten die Mittel , sich in den Besitz von Vieh zu setzen,
Wagen und Ackergeräte zu beschaffen, Dienstvolk zu halten u . s. w.
Dadurch kamen Äcker und Wiesen nicht zu ihrem Rechte . Falls
die Gründe nicht versetzt ivaren und von den Gläubigern beackert
wurden , konnte nur ein Teil recht und schlecht bewirtschaftet wer¬
de», das übrige wurde zur Wüste . Die mangelhafte Bestellung
der wenigen Äcker, die unter dem Pfluge blieben , führte wieder

dazu , daß auch die paar Kühe und Pferde , die in den Ställen
standen , nicht zu ihrem Rechte kamen , und die Folge waren Miß-
wachsjahrc und Viehseuchen.

In der vorliegenden Arbeit soll in einem verhältnismäßig
kleinen Gebiete , dem Amte Vechta (zu dem in münsterschcr Zeit
die Gemeinden Vechta , Oythe , Lutten , Goldenstedt , Twistringen,
Pisbcck , Langfördcn , Emstcck, Cappeln — ohne Sevelten — , Ve¬

strup — ohne Lüsche — , Bakum , Lohne , Dinklage , Steinfeld'
Damme — mit Hvldorf — und Neucnkirchen münsterscheu Anteils
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gehörten ), die Verschuldung und Not des Baucrnstandes nach dem
grossen Kriege »ach den Akten geschildert werde ».

DaS Material zu der Arbeit ist entnommen den Schatzungs¬
register » der Jahre 1660 , 1661 , 1662 , 1663 , 1664 , 1665 und
1669 des HauS - und CcntralArchivs . ' ) Diese Schatzungsregister
bieten nach dielen Seite » hin höchst interessante Aufschlüsse . Wir
scheu daraus , namentlich aus dem vom 14 . November 1669 , wie
hoch die Höfe in der guten Zeit vor dem Kriege cingcschätzt waren,
und können danach den Stand der damaligen Bewirtschaftung be¬
urteilen , den Wert der Erben gegeneinander abschätzcu, wir sehen
den Stand der Guter und ihre Bewirtschaftung nach dem Kriege,
wir scheu ferner Vvllcrbenstellen aufgelöst oder in Auflösung be¬
griffen (die Register unterscheiden zwischen Voll oder gcheelen-
oder cinpflügigen Erben , Halberben , Köttern , Brinksitzern , Leib-
züchtern und Heuerleuten , oder zwischen ganzen Erben , halben Erben,
Brinksitzern , die Pferde halten , Brinksitzern , die keine Pferde halten,
.Henerlcuten , so Pferde halten , und Hcucrlcntcn so keine Pferde
halten , und Köttern wie z. B . bei Visbek ). Alls Hagen bei Vechta werden
nämlich die Zeller Bröring , Pulsfort und Kröger als .Halberben
bezeichnet , ebenfalls treffen wir 1661 in Langfördcn keine Voll-
erben , Calveslage hat 9 Halberben , 4 Kötter und 5 Heuerleute)
Holtrup 9 Halberben , 2 Kötter , 2 Heuerleute ) Bergstrup mit Stuken¬
borg 8 Halberben , 1 Kötter , keine Heuerleutc . In Bökern finden
sich 1660 nur 4 geheele Erben : Ording , Bröring , Hoping.
Zrochtinann ) Kerstien , Lübbe , Aschern , Nöchte , Oldcndiek , Hcdemann,
Dctherding werden als Halberben oder Pferdekötter bezeichnet)
Hagestedt , Hcrbcrding , Vossing , Vahlendick , Rösener , Schulte , Wulf
als geringere Kötter ) Purnhagen , Pagenstert , Kakenberg , Rede¬
mann , Seggewisch , Balemann , Süttkamp als Brinksittcr . Das
Schatzungsregister von 1665 nennt Ording , Bröring , Hoping,
Jrochtmann geheele oder einpflügigc Erben , alle anderen Erb
köttcrcicn . Das Schatzungsregistcr von 1669 kennt wiederum in
Carum nur Halberben und Pferdekötter , in Haustette nur Halb-

') Mederstist Münster Abt. I . Tit . IX L Xr. i ,, 166», X'r. I r
1661, Xr. I 8 1662 . Xr. I t I66V, Xr . I n 1661, Xr . I v 166 '., Xr . I vr
1669, Xr. I x 1669.
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erben, Pfcrdeköttcr und Brinksitter mit nnd ohne Pferde. Somit
stcl>en die Stellen, die wir heilte als Bollerbcn mischen, schon nach
dein 30jährigen Kriege als Teile eines grösser» Ganzen da. Das;
die Trilling uralt ist, bezeugt Bogt Kögclken in Twistringen, indem
er 1665 schreibt, das; vor undenklichen Jahren die damaligen, seht
verstorbenen Leute unter die Kinder die Stellen verteilt und zer
rissen hätten. Das; ungünstige Zeiten die Teilung befördert haben,
zeigen die Register. Das; das Heuerlingswcscn sich schon stark
entwickelt hat, davon geben die Register ebenfalls Kunde. In
Lchthc zählt man 1660 10 Heuerlingsfamilicn, in der Gemeinde
Langförden 27 (Kirchdorf2, Spreda 6, Deindrup 9, Holtrup 4,
in Calveslage 6, in Bergstrup keine; die gewöhnlichen Hcuerleute
halten wenigstens2 Kühej, in Bisbeck betrügt die Zahl der Heucr-
leute, die Pferde halten 6, die keine Pferde halten 29 ; auf Hagen
werden 3, in Cappeln 21 Heuerlente, die Pferde halten, 14 die
keine Pferde halten, in Emsteck 27, die keine Pferde halten, ge¬
funden. Mühlen hat 36 Heuerlingsfamilien, Harpendorf 38.
Mehrere Erbstellen sind mit Heuerlingcn besetzt. Leibzücht  er¬
finden sich in allen Kirchspielen, auf allen Höfen, Goldenstedt aus
genommen, die meisten trifft man in den Kirchspielen Lohne und
Dinklage. Carum hat 1660 11 Leibzüchter bei 2 Heuerlingcn,
Haustette 10 bei 2 Heuerlingen, Vestrup 5 bei 4 Hcuerlingen.
Zu den Hcuerlingen und Lcibzüchtern(abgehende Eltern des Be¬
sitzers oder Heuerlingc, die in Leibzuchtswvhnungen Hausen) ge¬
sellen sich Tagelöhner, die auf den Höfen<Dinklagc) wohnen. Das;
infolge des Heucrlingswescns und der ungünstigen Zeiten, der
Bewirtschaftung der wenigen Ländereien, die die Stcllcnbesitzcr unter
dein Pfluge haben, die Zahl der Dienstboten  gering ist (in Ohthc
1660  18 ), kann nicht aufsallcn; die erwachsenen Kinder, Söhne
und Töchter(siehe Steinfcld) suchen in Holland Verdienst, bei einem
Emstecker Hcuermann heißt es 1665: in Ilnvir,. Biele Wohnungen
liegen seit Jahren in Asche, die noch stehen, sind altersschwach,
verfallen, zuweilen ohne Dach, Erben Hansen in Erdhütten (Schullen-
budcn). z- B. im Kirchspiel Emsteck, bei anderen Wohnungen sind
die Ständer in die Erde versenkt, die Dächer gewähren Wind und
Regen Einlaß. Leibzüchtcr und Hcnerlcutc halten sich in schlechten

Jahrb . !. Oldrnb. Nesch- X . N



Leibznchtshänsern , Stallungen , Scheunen , Speichern und Back

Häusern auf . Die Leute bitten überall um Gotteswillcn lim Nach
lag aber Moderation.

Dreizehn Jahre nachdem der Krieg zu Ende gegangen war,

am 16 . Juni 1661 , schrieb der Dechant Stockmann in Vechta an

den Bischof : Auf der letzten Synode wären die Pastores auf-

gefordert worden , auf die Altartischc in den Kirchen eine 6 Fuß
lange und 3 Fuß breite Steinplatte legen zn lassen , damit die
Konsekration der (im Kriege entweihten ) Altäre vorgenvmnien werden

könne , aber alle beklagten sich, daß die Mittel dazu fehlten . Der
Bischof werde sich über diese Klagen auch nicht mehr wundern,
wenn er das Elend in dem Distrikt Vechta sehe , das jetzt größer
sei , als es jemals unter den Schweden gewesen . )̂ Das

Jahr 1668 war wieder ein Mißwachsjahr . Zu Beginn des

Jahres 1669 wurde eine Steuer ausgeschrieben ( Verfügung datiert
vom 15 . Februar 1669 ?) und dabei bestimmt , daß dieselbe „ nach

dem alten Anschläge durchgehcnds eingenommen werde " , d . h. jede
Stelle oder jedes Besitztum solle nach dem Satze beisteuern , nach
welchem dieselbe nach den alten Registern ans der Zeit vor dem
Kriege eingeschätzt war . Zugleich wurde verordnet , daß zwei Re¬

gister angefertigt werden sollten , eins , das die Schulden eines jeden

Kirchspiels und jeder Bauerschast in dem betr . Kirchspiel , und eins,
das die Leute , bezw . Stellenbesitzer aufführen sollte , die nicht im

Stande seien , Steuern zn zahlen . Bei letzteren sei anzugeben , wie
hoch die Stelle nach altem Anschläge eingeschützt sei, d . h . was sie
ehedem zur geheclen Kirchspielschatzung gegeben habe , dann , was
zur Zeit der Grund des Unvermögens sei, ob das Besitztum ver¬
schuldet und verkleinert , ob verbrannt oder nicht , ob ganz oder halb

y Staatsarchiv Osnabrück.
y Die Steuer lautete auf „drei halbe und ein Achtelteil " einer Kirch-

spielsfchapung . Schreiben des Drosten Heinrich von stlalen an den Fürsten vom
29 . Mär , 1669.
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lvüst , wie viel Lund nugcnblicklich unter dem Pflngc befindlich , vb
Dienstvolk gehalten iverdc oder nicht .*)

9cnch dem ersten Register hatte das
geheelc Kirchspiel TammcmitHoldorf (münst .Anteils ) 1380 'Z Rthr.

Schlildcn , die zur Zahlung von Kontributionen,
Schatzungen u . s. w. aufgenomnien waren;

„ „ Ncncnkirchen lmnnst . Anteils ) 534 Rthr . Schul
den , darunter eine Rechnung des Bogts Schwietcriug
von 100 Rthrn . für Ausrüstung eines Reuters zur
Anitskoinpagnie , Beschaffuug von Dielen zum
Z-ortisikationsbau , Unterhalt eines Rittmeisters
Hollen nebst Offizieren auf 3 Wochen beim vor-
gewesenen holländischen Krieg;

„ „ Cappeln 2065 Rthr . Schulden;
Tenstedt 120 ,.

,. Cmstcck 892 „
Höltinghausen 275 „ „

„ ,. Langfördcn 2329 ,.
,. Bisbcck 2273 ,.

Astrup 100 „
Hohenbvgcn 100 „ ,.
Norddöllen 150 „ „

„ „ (Goldenstedt 1360 „ „
Einen 270 „
Cllenstcdt 240 „ „
Ambergen 40 ,.
Goldenstedt 50 „ ,.

' ) Haus und Eentralarchiv Oldenburg . Wie aus dem Briefe (Kalens vom
29 . März 1699 hervorgeht , ivaren die Schatzungsregister allen Anschlages durch
oftmaliges Verschleppen in de» verflossenen KriegSzciten ganz und gar abhanden
gekommen . Er mußte die Bitte stellen , daß der Psennigmeister eine Abschrift » ach
Vechta ausfolgen lasse. Demnach mußte von langer Zeit her » ach dein alten
Anschläge die Schätzung nicht mehr gehoben sein, (Kalen erwähnt noch nebenbei,
daß das Fehlen der alten Register schon lange ein Nachteil gewesen, indem
einige zu ivenig zur Schatzung bcigetragen , sich als llnvennögende gedrückt hätten,
von anderen die Beschwerde gekommen sei, daß man sie überfordert habe.

' ) Für kaiserliche und schwedische Kontributionen und andere Beschwerden,
als Kirchjpielsschapungeii , Ankauf einer Kirchenorgel ausgenommen.
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geheclc Kirchspiel Twistringen3300Rthr . Schulden;
„ „ Lutten 2592^ „ ,. (davo »520bezahlt );
„ ^Ythe 79U „
„ .. Bechta 1050 „

„ Lohne 1718

Märschendorf 198 „ „
Bökern 468 „
Südlohnc 245 „ „
Ehrendorf 400 „ „
Brokdorf 412 „ „
Rordlohne 155 „ „
Torf Lohne 256 „ „

„ „ Dinklage — „ „
Wulfenau 300 „u. 5 Quart . Schatz .-Schuld.
Langwcde 300 » „ 5 „ „ „
Schwege 150 „ „ „
Bünne 150 .. ,. 5 „ „ „
Höne — ,,, , 5 „ „
Balingen — „ „ „

„ „ Bakum 858s .. 7 „
(vorgestreckt vom Bogt ) ')

Schledehausen mit
Molkenstrahe 258 Rthr . Schulden
Westerbakum 66 s „ „

„ Stcinfeld 1673 „ „
Harpendorf 135 „ „
Mühlen 200 „
Holthausen 200 „ „

Als Gläubiger , die die Gelder hergelichen haben, stehen ver¬
zeichnet Adlige (Böselager auf Lethe, Galen auf Dinklage , Schade
auf Ihorst , GrothanS auf Bomhof , Lutten auf Lage , Quernheim
auf Harenburg , Schlepegrell auf Vcscnbüren u. s. w.), die Erben
Biderwandt , Rentmeister Schütte , Armen -, Kirchen und Schulfonds,
Geistliche und Beamte (Bögtc , Gerichtsschreiber Molan , Richter

') An den Tchuldm des geheelen Kirchspiels Baknni participierte auch
Bcslrup.
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Buchvlz , Richter Kögelken ) und Private aus Vechta , Oldenburg,
Osnabrück , Diepholz , Harpstedt . ' ) So sehen wir einen Bürger¬

meister Nadermann aus Vechta , einen Trviitpctcr aus Oldenburg
und den Kilstcr aus Harpstedt als Kreditoren . Bei den hier auf-

gezähltcn Schulden sind Privatschulden nicht berücksichtigt , cs handelt

sich nur um Schulden , die die einzelnen Kirchspiele oder Baucr-
schaften als solche kontrahiert und zu verzinsen hatten.

Zum Belege dafür , wie es mit den Privatschulden stand,
mag Twistringcn heraugczogen werden . Die Schuldenlast des
Kirchspiels betrug 1669 , wie angegeben , 3300 Rthr . In dem Ver¬

zeichnisse der Unvermögenden (folgt später ) sind 62 Namen ver¬

zeichnet , meistens mit dem Zusatz : geht betteln . Am Schlüsse dieses
Verzeichnisses wird bemerkt : „ Ohnedem ist das Kirspcl 3300 Rthr.
schuldig , so in vorigen Kricgszeitcn aufgelehnt lind jährlichs ver-
rentet werden müssen . Und wann die Partikularschuldcn dabei
kommen , ist Twisteriug vielleicht über 40000 Rhtr . schuldig.

Joannes Wandscherer , pcwtoi . Joh . Adam Kögelken , Vogt . "

Gehen wir nun zum zweiten Register über und beginnen mit
Langsörden. „Specification deren Kirspelß Lang-

furden Eingesessenen Lenthe (Erben ), von welchen
der schätz nach alten Anschlag unmüglich kann bei

gepracht noch erzwungen werden:
Schatz nach

alten»Anschläge
Rthr . Schill.

Joh . Stallmann in Spreda hat 2 Malter 3 Scheffel¬
saat (unterm Plug ), Haus halb niedergefallen , hat viele
kleine Kinder und das liebe Brot nicht . Bittet um

Nachlaß proptor notariaw paupertatem . . . . —

Heinr . Thcsing  in Spreda , besamet l ' Z Maltersaat,
hat seit Weihnachten sein Brotkorn gekauft ; viele kleine
Kinder . Gezimmer baufällig , kann den Schatz nicht
erzwingen . Ihr —

' ) Das ganze Hab nnd Gut der Kirchspiele oder Banerschaften war für
das hergeliehene Geld in Versatz gegeben.
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Rthr. Zchill.
.Herbords Herbert , besamet 2 Malter 4Scheffelsaat,

lag eine Zcitlang wüst , wohnt allein ans der Stelle,
hat nicht die Mittel , Tienstvvlk zu halten . . . . —

Nerkampf,  verwüstet , liegt darin eine alte , arme von
Almosen lebende Witwe . —

Hermann Busse  zu Deindrup , bebaut 2 Maltcrsaat,
alter gebrechlicher Mann , kann nicht zahlen . . . l Ẑ —

Sommer  zu Spreda , besamet drittehalb Maltersaat,
hat 900 Rthr . Schulden , kann die Zinsen nicht er¬
zwingen . muß seine alten Eltern , ml lOO Jahre alt.
vor Wasser und Feuer bewahren . —

Eiters Hermann  zu Deindrup , Halls zu Boden
gefallen , halt weder Pferd noch Kühe , liegt im Back¬
haus , Wittwer . —

Druingh  in Deindrup , bebaut 9 Schefselsaat , Hans
baufällig , total verarmt . I ' z 2 '/z

Joh . Hemkiug  in Deindrup , blinder Witmann , den
der Sohn pflegt , alles fehlt , muß das Brot betteln,
hat 8 Scheffelsaat Land , die der Nachbar ans Mit-
leideu pflügt und besamt . 1 3

Beneken Hcrbort,  hat unterm Pflug 2 Malter 4
Scheffel , Haus baufällig ; kränklich und unvermögend —

Diekmann  in Langförden , besamt 2 ^ Malter , Haus
baufällig , die andern Gezimmer verbrannt , dadurch
in Schulden und Armut geraten. 1^ 4 —

Bernd Tölking,  Haus 3 Mal abgebrannt , dadurch
in Schulden geraten , Holzwerk zum Neubau vor¬
handen , sollte er die Schatzung zahlen müssen , müßte
er das Bauen ausgeben. 1^ 4 —

Lübbe zum Ticke,  verarmt , Haus zweimal abgebrannt,
dadurch in Schulden und Armut geraten . . . . 1

Eordesmaun,  lag eine Zeitlang von Jahren wüst,
hat mit Hülfe anderer Leute die Stelle wieder an-
getrcten , besamt 2 Malteffaat , viele Schulden . . 1 —

Thie,  alte unvermögende Leute ; der Sohn , der allein
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Rthr. Schill.

die Arbeit besorgen konnte , lag eine Zeitlang krank,

ist noch krank , kein Mittel , den Schatz zu beschaffen,

bittet nin Gnade nnd Barmherzigkeit . 1 0

Elscmann  in Calveslage , alter tauber Mensch , der

Sohn ist wahnsinnig , Frau muss die Arbeit thu » ,

viele Schulden , zwei Maltcrsaat sunterm Pslng ),

haben das liebe Brot nicht . 1s , —

Wente  liegt wüst , in einer noch vorhandenen Blitze

wohnt eine alte Frau , die mit Hülfe guter Leute 6

Schcfsclsaat bearbeitet , sonst Almosen bekommt . . 1 5

Meerpoel.  Tic Stelle hatte eine Zeit von Jahren innc

ein alter Witinann , unvermögend , bei dessen Lebzeiten

Hanö und Scheune abbranntcn . Endlich ist er da¬

hin geraten , das; mit Verschuldung des Erbes ein

klein Hallslein wieder aufgebant wurde , bebaut kaum

2 Maltersaat , davon der Schatz nicht prästiert werden
kann . —

Habe  ist bei vorgewesencn Kriegszeiten wüst gelegeil,
bis jetziger Besitzer wieder gebaut hat , aber dadurch

so in Schulden geraten ist , daß er nicht weiß , wie

er sich retten soll . Sollte er die Schützling zahlen

müssen , müßte er davon gehen und sein Brot betteln 1 * , —

Decke  ist lange verwüstet gewesen , vor einem Jahr¬

ein Häuslein wieder erbaut , hat die Mittel dazu von

Haus zu Haus mit Schüsseln gebettelt . Falls er

Schatz nach Anschlag zahlen soll , muß er den Bettel¬

stab wieder annehmen , bebaut 15 Scheffelsaat . . 1 ' / , —

Ostmann  in Calveslage , Witwer , dessen abgelebte Frau,

nachdem sic ein Jahr gelegen , nach vielen Kosten mit

Hinterlassung von 5 kleinen Kindern gestorben und

also ruiniert , schämt sich seine Not zu entdecken,

gewiß ist , daß ras ariAustissima ckomi (daß es äußerst
knapp zu Hause hergeht ) . IV - —

Tcbbe  zu Holtrup , besamt 2 Maltersaat , Stelle ver¬

schuldet , Frau kränklich und zur Arbeit untauglich;
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Rthr . Schill.

ist nichts bei demselben zu suchen , Pferde und Kühe
sind verunglückt , große jmnporüm ckomi , kan » nicht

zahlen . I ' r —
Kühling  zu Holtrup , erst jüngst auf die Stelle ge¬

kommen , bebaut 18  Scheffelsaat , fand daö Haus ver

falle » vor , ist unvermögend , kann nicht zahlen , falls

nicht mockaration ihm widerfahren mag . . . . 1 ' 4 —
Toten  Heinrich , ist bei vorgcwcsenen Kricgszeitrii

ganz ruiniert , drei Gezinnner bei oftmaliger Bcchtischer
Belagerung wekgerissen , bebaut 2 Maltersaat . . . l ° ^ -

Bnlthop  ist wüst gelegen , der jetzt darauf ist , kränkelnd

und unvermögend , bebaut 2  Maltcrsaat . . . . 1 ^ 4 —
Nordmann  zu Holtrup , ist nur eine Wittib ans der

Stelle : das Haus , bei vorgewescnen Kricgszciten und

Bcchtischer Belagerung eingeäschert , von der Wittib

wieder erbaut ; stark verschuldet , kann den Schatz nicht

erzwingen . . ' . l /̂'i —
Jeddin  g , hats damit die Bewandniß wie bei vorigen IH4 —
Molmann,  bebaut 2 Malter 3  Scheffel , kann wegen

kenntlicher Unvermögenheit den Schatz nicht prüstieren 1 /̂4 —
Es ist sonst gewiß und mehr denn offenkundig,

daß im Kirspel Langfurden wegen vorgewesenen vielen

Bcchtischen Belagerungen und anderen Zufällen , auch

wegen Mißgewachs des Rockens große und zwar un¬
glaubliche Armut , welche also wahr zu sein utwLtira
ich Pastor und Bogt obgemeltcn Kirspels.

Gerardus Wassermann , pcmtor.

Friedcrig Spiegelberg , Bogt . " ' )

0 Tas Schapungsregister von 1662 hatte als an » ausgesührt in Dein¬

drup  Mohlmami , Cilers , Druhe , Wcnneker , Hcmking , in Holtrup  Nordmann,

Tebbe , Kühling , in Bergstrup  Vasteke zum Stukenborg , Kühling , Thole , in

Calveslage  Meerpoel , Elseinann , Pundt , Bulthvp , in Langförden  Diek

mann , Lübbe zum Tieke , in Spreda  Stallmaim , Dheesknig , Siemer u . s. w.
Das Steuerregister von 1669 hat den oben Genannten noch hinzugefügt

Bastele zum Stukenborg und Beineke.
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„Kirspcls Lytt , welche die Schatzungen nicht
können geben " .

Ten 28 . März 1669.
Rthr . Schi » .

Hermann Rodenkoel,  ist verbrannt , hat lange Jahre
kein Hans gehabt , nnd etliche Jahre von den seinigen
wckgewesen , stehet in großen Schulden , gebraucht 2 ' /,
Maltersaat ' ) . 2 3

Lncking.  verbrannt , stehet in großen Schulden , besamt

2 -/2  Maltersaat - ) . 2 3

Wichmann , hat lange Jahre kein Hans gehabt , steht

in großen Schulden , bebaut 2 Malter 7 Scheffel - ) 2 3

Frt >c , in vorgcwesencn Kriegszeiten ist das seinige
verbrannt , stehet in großen Schulden , bebaut 2 Malter

4 Scheffel ch . 2 3
Kohl,  wegen gewesener Kriegszeiten in die äußerste

Armut und Schulden gcrathen , bebaut I Malter 4
Scheffel . 1 1

Middcndorp,  zweimal verbrannt nnd in große

Schulden gcrathen , bebaut 2 Malter 8 Scheffels 2 3

Hellmann,  steht in großen Schulden , bebaut 2 ' /z
Maltersaat ") . 2 3

Gicsc  ist ganz wüst , darauf liegen 2 arme Leute,
muffen die Almosen gebracht werden )̂

Bernardus Cüster , striot . obsvrv .,

Joh . Thcsing und Bernd Hellmann,
Kirchräthc.

' ) 1662 : Kein Haus.
' ) 1662 : Lein Haus.
' ) 1662 : Arm ; 1665 : Verbrannt.

«) 1662 : Arm.

1663 : Middeudorp verbrannt gewesen , vor einem Jahre wieder gebaut.
°l 1662 : Kein HanS.

Nachher sind noch hinzugekonnnen : Ahlers i» > Esch , Lannners , Hurlc-

berg , Tiling , Liisse ( 1662 : An » , Man » und Fra » betteln ) ; ansgeschieden:
Meier , Huntemnnn und Sanders , die 1662 als an » bezeichnet werden . Von

Meier heißt es 1662 : Arni ; von Lannners : Wüst , verbrannt . Ter Hof to
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„Kirspels Lutten , welche ihre Schatzungen nicht
können außgeben . Den 28 . Martii 1669 . "

Holtingh , hat lange Jahre kein Haus gehabt , ist in
großer Armut und stehet in großen Schulde » , bebaut
14 Schcfselsaat . 2

Nienaber,  stehet in großen Schulden und ist ein

gebrechlicher lahmer Mann , besamt 1 ^ ? Malter . . 2

Barver mann,  hat bei gewesenen Kricgszeiten dreimal

ein Hans gezimmert und ist ihm alles weggeraubt,
stehet deswegen in großen Schulden , bebaut 2 Malter
6 Schessel . 2^

Schclc ist bei gewesenen Kricgszeiten dreimal ver¬
brannt , alles wcggeranbt , deswegen in großen Schulden,
bebaut 2 Malter 3 Scheffel . 2 >/ .,

Sur mann,  verbrannt , hat lange Jahre kein Haus

gehabt und ist in die äußerste Armut und Schulden

gerathcn , bebaut 1 h 'z Maltersaat . 3
Garlich,  das Haus fällt herunter , ist verstorben , wird

von den Erben nicht bewohnt . 2
Holstenkamp,  der Mann ist verdrunken , die Witwe

mit ihren Kindern kann sich wegen ihrer Armut und

großen Schulden nicht erretten . Bebaut 10 Scheffelsaat 2^

Teping,  ist ein Witmann lind stehet in großen
Schulden , bebaut 3 Maltersaat . 3 ' z

Frese  ist ein armer Mann , sein Haus ist verbrannt
und hat lange Jahre kein Haus gehabt , steht in

großen Schulden , bebaut 1 > z Maltersaat . . . . 2Vz

Oythe ist seit 1660 als steuerfahig aufgesührt . 1626 brannte der Hof ab , nach¬
dem der Besitzer in der Pestzeit , 162 :!, mit seiner Arau gestorben war , und
wird von da als „wüste " bezeichnet . — 1669 gelten als geheele Erben in Oythe:
Hos to Oythe , Roenkohl , Arche, Thesing , Lücking , Ribbeking , Niemann , Middendorf,
Hellinnnn , Meier , Wichmann ; als Halberben : Thöle , Lammers , Huntemann,
Barlemnnn , Langeland , Calvclage , Tabcling , Willing ; als Kötter:  Kohl , Aka,
Diling ; als Brinksitter : Busse , Windhaus , Bnines , Hurleberg , Lntmann , Cloppen¬
burg , Tiemann , Sanders , Rvtepoel , Bergmann , Vogelpoel , Knellmann . Dazu
kamen 8 Heuerlcute ( 1669 19 Heuerleute ) .
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Tas ; vorgenannte in großer dl rinnt leben und die

Schatzung nach altem Anschläge nicht praostiron

können , bezeuge » ' )

Pastor Gcrh . Donrinikns Meier,

und die Kirchräthc Taiinnan und Kohl . "

(Bogt Joh . Borchcrs hat nicht unterschrieben .)

Verzeichnis ; der „ verwüsteten und verdorbenen

Erben " in den Kirchspielen BakilM und Vestrup.

Schledehausen mit Elmelage u . s. w . Rthr . Schill.

Nagel , ist wegen Kriegswesens und ncngebanten Hauses

in große Schuld gekommen , gebraucht 2 Maltersaat 1 ' 4 —

Pln >nb Weihe , gebraucht 18 Schefselsaat , das andere

ihm zugehörige Land ist vom vorigen Besitzer in der

großen Kriegsbedrängnis versetzt. 1 —

Lnbbcn , Johann , ein ungesunder gebrochener Mann,

hat nur 1 Kuh , gebraucht 7 Schesfelsaat , das Erb¬

haus verwüstet und verkommen , daö nicht benutzte

Land ist infolge schwerer Kriegslasten versetzt . . . 1 ' 4 —

Bussen , Tebbe,  gebrauchet 6  Schesfelsaat , ist wegen

Unglück des Viehes und wegen großer Kriegs¬

beschwerden in Nachteil gekommen . ", 4 —

Hoffmann,  alter ungesunder Mann , gebrauchet 2 ' ,
Maltersaat , ist vor 30 Jahren wegen Kriegswesens

in 400 Rthr . Schulden gerathen (für 300 Rthr . ist

Land versetzt , 100 Rthr . muß er verrentcn ), muß

dabei seinem Gutsherrn die nöthige Pacht jährlich

l ' /z Rthr . entrichten 2). 2  —

' ) Nachher ist hinzugekommen als arm : Fortnrann . 1662 werden 13

puupvres bezw . nicht steuer-fähige Stellen gezählt : Bögen arm , Sunna » » ohne

Haus , Holstenkamp wiist , Heiinek arm , Holtingh an » , Frese arm , Fartmann ahne

Haus , Garlich wüst , Schmedes wiist , Nienaber arm , Hesse arm , Dammnnn arm,

Schnieder ann . Octobcr 1660 sind in Lutten gezählt : 38 Familien zlOl Per¬

sonen ) , 18 Halberben , 4 Kötter die Pferde halten , 6 Brinksittcr , 10 Heuerleute.

Im Sommer 1661 unterscheidet man Erben , Halberben , Brinksitter , Heuerlente.
>> Bon Schilt » in Harme heißt es I65 >2 : Berstorben , verwüstet , ver¬

fallen (Ofsizialatsarchiv ) .
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Westerbakum mit Büschel . Rihr.  Lchill.

Pehorn , gebrauchet 2 ' / , Maltersaat , das übrige Land

ist vom vorigen Besitzer versetzt , hat einen Sohn 2
Jahre und 1 (/? Jahre vor den Arzt ( in ärztlicher
Behandlung ) gehabt , wodurch er in großen Nachteil
gekommen . N/r —

Wilkc Lohmaun,  gebrauchet 6 Schcfsclsaat , hat keine
Pserde , daS Haus verbrannt , verschuldet . . . . 1 ' z ^

Pvllemann,  gebrauchet 2 Maltersaat , hat nur 1

altes Pserd , verschuldet. l ' /z —

Stricckcr,  gebrauchet 2 Maltersaat , ist neulich ans
das Erbe gekommen , hat dort kein Haus gefunden,
hat sofort einen Spieker und ein neues Haus zimmern
lassen müssen , wodurch in große Schulden gerochenh

Haustette mit Bestrup.

Tabeliug,  des Fürsten Eigenhöriger , gebrauchet 0

Scheffelsaat , hat ein neues Haus zimmern lassen,
dasselbe aber wegen der großen Schuld (800 Rthr .s

wieder verlassen . Das zugehörige Land ist versetzt . 2 —
Marquarding,  gebrauchet 5 Scheffelsaat , Haus in

Kricgszeiten verkommen , die zugehörigen Ländereien
und Wiesen versetzt . 2 —

Wchagc,  gebrauchet 2 Maltcrsaat , wegen großen

Unglückes beim Vieh und wegen Kriegsbedrängnisse
verschuldet . 2 —

' ) Das Schatzungsregister vom Lctobcr 1660 von Bakum zählt in
Westerbakum 29 Familien , darunter 12 Leibzüchter und Heuerleute , in Büschel 22
Familien , damnter 5 Heuerlente , im Kirchdorf 16 Familien , in Molkenstraße 20

(Tabken , Meincrding und StaUmann wüst ), Märschendorf 13 , darunter 3 Leib-

züchter und 3 Heuerleute , Carum 23 Familie » , darunter II Leibzüchter und 2

Heuerlcute . Im Schatzuugsregister 1662 ist Jobst zur Weihe an » ( „hat 3 blinde
Kinder "), im Schatzungsregister 1666 wird auch Debring in Carum als ann
bezeichnet.

Das Schapungsregister von 1669 führt außer den im obigen Register

namentlich Rufgesnhrlen noch ans als Steueruusnhige : Pnngehorst , Crenpman » ,
Wichmann und Hoppe.
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Rthr . Schill.

Toben,  gebmuchet b Schesfelsont , die er geheuert Hot.

Die Stelle ist ganz wüst , Ländereien und Wiesen

alle versetzt , 1000 Rthr . Schulden . 2 —

Schlotmann,  gebrauchet 8 Schefselsaat , Hof ist wüst,

muß seine Wohnung von Benachbarten heuern , das

zugehörige Land , 4 Maltcrsaat , versetzt . 2 —

Wcstermaiin,  im Lcibdicnst des Fürsten , hat kein

eigen Land als nur 1 (Harten . 1 >/ ^ —

.H oyer,  Wittib mit drei kleinen Kindern , gebrauchet 2

Maltersaat , das andere ist wegen Armut verletzt . 1 ^ —

Schierholt,  wohnt in einem Spicker , gebrauchet 5

Scheffelsaat , der Hof ist wüst , alles verkommen , das

Land wegen Armut versetzt . 1 > § —

Knhlmann.  gebrauchet 6 Scheffelsaat , das übrige

Land (9 Schesfclsaat ) wegen Brandschadens versetzt . */ ? —

Meier,  gebrauchet 1 Maltersaat , das andere Land

wegen Armut versetzt . 2 —

Werner,  ist Briefträger , hat nur einen kleinen Garten —

Ellcmann  in Lüsche . Land und Wiesen alles inKricgs-

zeitcn versetzt , Haus hat der Rentmeister für 4 Rthr.

Heuer ausgethan , welche 4 Rthr . der Fürst zum

Hcrbstschatz bekommt . 2 —
Hermann Spille , Vogt ? )

Unvermögende im Kirchspiel Lohnes

Pulhop,  besamt nur 3 Maltersaat Land . 2 ^ —

'> Das Schatzungsregister vom Oktober 1660 bezeichnet in Vestrup Hoyel

und Meier als arm , Sundcrman » , Schierholt , Niemann als wüst , in Hanstette

Lchlotmann , Marqnarding , Tabeling als wüst , das Schatzungsregister vom

25 . Juni 1661 in Hanstette Wehage als ann , die Erben Thobe , Tiemering

Schlotmann , Marguarding , Tabeling als wüst , in Lüsche Ellemann als wüst,

in Vestrup Hoyer und Meier als ann , Sunderinann , Riemann , Moormaiin und

Schierholt als ivüst . Viele Eingesessene halten sich in Holland aus.

Das Schatzungsregister von 1669 führt allster de» im obigen Register

«genannten noch Niesle als arm auf.

's Das Löhner Schatzungsregister vom Oktober 1660 zeigt eine ganze Reihe

von Leibzüchteni , viele Familie » wohnen in Scheunen , Backhäusem , Spickern:
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Rthr . Schill.

Gotte kr, Schellohne, Haus stellt leer, der Hcucrmann
bebaut 7 Scheffel . 2»/« —

Albert »Schellohne, Haus verbrannt, in einem Schuppen
wohnt ein Hcuermann . 2 /̂« —

Wichel manu , verarmt . . . . , . 2 6
Stten Bernd , tot, Haus dachlos, darin eine arme Witwe ^ —
Hack mann , min, besamt3 Scheffelsaat . — —
Bernd Gante , bettelt . — 7
Hei nr. Teyc , hat weder HauS noch sonst etwas . . — 7
Joh . Koldehof , bebaut 3 Maltersaat . 2^« —
Joh . 'dkortlohnc , trank, bebaut 3>/z Malter . . . 2 /̂« —
Rochtc Lübbe , bebaut ungefähr 1Vz Malter . . . 2^« —
Aschern , Witive mit kleinen Kinder», bebaut 13

Schcffelsaat. 2 /̂« —
Purnhagen , Witwe, bebaut l '/z Maltersaat . . . 2 —
Pagenstert , Witwe, bebaut1 Maltcrsaat mit Roggen

und l '/z Maltersaat mit Korn . 2 —
Lücke Staggenborg , bebaut 1 Maltersaat. . . . ^ —
Tetcrdinck , arm, bebaut ungefähr 14 Scheffelsaat . 2 /̂« —
Rösener , arm, bebaut 1 Maltersaat . 2 8
Roleff Wassenberg , bebaut IV, Malter . . . . 26 « —
Henken Jo Hann, lahm, bebaut 7 Scheffel . . . . 2 '/, —
Roleff -Sütlohne bebaut 2s , Maltersaat') . . . 2'/z —

Sacellanus Johannes Süttholt und Bogt Philipp Gieseke.

viele Häuser , die vvr Jahren abgebrannt sind , liegen noch am Boden . Das

Schahungsregister von « 25 . Jnni 1681 nennt Lrding , Detherding , Vahlendieck,
Pagenstert in Bökern , sowie Heseding und Ncmesmann in Brokdors ann . In

den Steuerregistern des 16 . Jahrh . ( 1535 und 1549 ) lesen nur statt Brokdorf
ilalvelage.

' ) Das Steuerregister vom 14 . Rov . 1669 jührt ausser den im Register
Genannten noch aus als an » :

Vossing - Boker » , cingeschäpt 2 Rthr . 8 Schill.

Gert zum Kroge , „ 2 '/ , „ —
Joh . Kaiser , „ „ —
Büscherhvs, 2-/.
Sütkamp,

Harbedinck

2
8
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Zur Kennzeichnung der Nothlagc der Vorgenannten lassen
wir liier einige Bittschriften aus dem Kirchspiel Lohne folgen.

Unter dem 27 . März 1669 bittet Fron Katharina des
Johann zu Nortlohnc in einer Zuschrift an den Drosten von Galen
um Moderation , weil ihr Mann mit der Fallsucht behaftet , sinnlos,

zu keiner Arbeit tauglich sei, Pferde und Kühe heftig abficlen , wo
durch sie in die äußerste Armut gerathen seien.

Frau Wittib Talke Purnhagens , Kirchspiels Lohne , schreibt

27 . Mürz 1669 an den Drosten : „ Ew . Gnaden kann ich Endts-

geschriebene Wittib aus hochantringeuder Noth unterthänigst nicht
verbergen , das ; mein Saht , abgelebter Ehemann Kcrsticn Pur»
Hagen in vorgclaufencn beschwerlichen Kricgszeiten unter andern

für das Kirspell Lohn zur Cloppcnborgh 16
Wochen langh gefenglich wcckgeführt,  und bis Hiehill
das geringste zu dessen crtittencn Schaden und Unkosten vom

Kirspell nicht genossen , dann auch durch vier verschiedene

Belagerungen (Vechta ) das unsere dergestalt ruinirt und
verdorben,  daß nichts bei unscrn Häusern übrig geblieben , da

durch die Ländereien und Wiesen versetzet und veralieniert,

zudehmc dieses geheele Jahr wieder leider Gottes wegen Miß
wachsung das Brotkorn kaufen müssen . Ist dahcro an Ew . Gnaden

mein unterthänigst flehentlich Bitten , dieselbe belieben aus obigen

Ursachen , Ivo nicht ganz , dennoch in etwa die anferlegtc Schatzung

gnädigst nlOlleriron , dieses wird der allmögende Gott hinwiederumb
reichlich belohnen , und ich bin cs mit meinem geringen Gebet hcrz-
innigst zu verdienen stets bereit und willigst , Ew . Gnaden hiermit

zu allen selbst wünschenden Aufnahmen dem höchsten Schutz Gott
langfristlich empfehlend ."

Wittib Anna Pagenstertß , Kirchspiels Lohne , richtet 27 . März

1669 folgende Supplik an den Drosten Galen : „ Ew . Gnaden gebe

ich Endtsgesctztc Wittib aus fast hart antringender Noth in tiefster
Untcrthünigkeit denüithigst zu erkennen , wasgestallt mein säliger ab

gelebter Ehemann bei entwichenen Kricgszeiten unter andern für
das gehelc Kirspell Lohn 16 Wochen gefangen gesessen,

') 1652 hatte es bezgl. Purnhagens geheißen: ? «tit nstintim slssinosvunm
(Offizialatsarchw ).
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auch die geringste Erstattung dafür nicht erhalten , auch durch ver¬
schiedene Belagerungen  das meinigc dergestalt ruinirt und
verdorben , das ; nicht das geringste übrig behalten . Wann dann

auch mein seliger abgelebter Ehemann nicht oh » längst
gestorben  und mein ältester Sohn  gleichfalls ( zu welchem

mein Trost und Zuflucht allein gcsetzet) drei Wochen lang danach
diese Welt verlassen,  und also mit großen Schulden , da

das me inige  zumal ) len vcralicnirt und versetzet,  ganz betrübt
im Witwenstand nachgeblicben , also ist an Ew . Gnaden mein unter-

thänigst demüthigst flehentlich Suchen und Bitten , dieselbe geruhen
gnädigst , meinen jetzigen betrübten Zustand zu oonsüloriron,

mich etwa ein Jahr der Schatzung zu befreien oder aber dieselbe
meinem Vermögen nach aus obangezogenen Ursachen zu moäoriron.
Ei » solches wird der allmögende Gott hinwicdcrumb belohnen , und
ich werde mit meinem geringen Gebet Tag und Nacht zu Gott
mich beflissen halten , Ew . Gnaden hiemit den gnädigsten Schutz
Gottes langfristlich empfehlend . "

Rthr. Schill.

„vsmAimtio deren unvermögenden und freien
Erben , Halberben und Kötters Kirspels Steinseld " .

Harpendorf.

Schürmann,  Erbe , der vorige Heuermann ist wegen

Armut vor 1 Jahr darab gezogen , jetziger Hcucrmann,

gebrochener Mann , gebrauchet 2 l/z Maltersaat schlechtes
Land . 3 —

Hcickmann,  Erbe , ist wüst und will keiner bei diesen

schweren Zeiten die Stelle annehmen , gehören dazu
2 Maltersaat , so ein künftiger ooloucm ungefähr findet 3

Pölking,  Erbe , seit 30 Jahren wüst , kein Gezimmer,
die Ländereien gebrauchen die orollitorW ml 4
Malter . 3 —

Westermann,  Halbcrbc , wüst , der Heuermann ob

pauportatsm davon gelaufen , Haus steht leer , bau¬

fällig , die Ländereien gebrauchen die erallitnrox -ul
4 Malter . 1 »,i —
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Vthr. Schill.

Wulfkuhlc , gebrauchet 2 ' / , Maltersaat . 1 /̂« —
Jvh . Stüvc,  alter gebrochener Mann , gebrauchet 10

Scheffel . 1 ' ? —
.Hohnkampf.  30 Jahre wüst gelegen , nun vor 1 Jahr¬

ein Henermann i» die alte Leibzucht gezogen , ge¬
brauchet 1 Maltersaat und 1 kleinen Garten . . 1 /̂4  —

Wegcstettc,  tanuis oomlitionw , gebraucht 1 'z Malter
schrv (unfruchtbares ) Land , hat keine Pferde . . . 1 'z —

Hcrm . Kenkel,  hat keine Pferde , ein Hcucrinann
bewohnt u<> intorinr das baufällige Haus . . . . 1 '/2  —

Arndt Schröder,  hat nur Garten , ift Untervogt ' ) . ' 4 —
Wilke Brümcli,  wüst , nur ein kleiner Garten i»

Gebrauch -) . — —

Mühlen.

Schockcmol ler,  hat üu ganzen Jahr seinen Schah
nicht bezahlt , hat ungesunde Pferde , gebrauchet 1
Maltcrsaat . 3 —

Schcrbringk,  auf der Stelle 2 iinverheirathetc Söhne,
halten kein Dicnftvolk , gebrauchen 1 Malter 3 Scheffel
zu .Kor » und Roggen . 3 —

Jacobs Johann  zu Ondrup , eine verbrannte Stelle
von 30 Jahren her ; im verflossenen Jahre ist ein
Häuslein wieder aufgerichtct , dachlos ; gebrauchet 11
Schcfselsaat auf hohem Berge . 3 —

Well er  di » gh,  wüste Stelle , Wohnhaus baufällig,
darin eine alte arme Frau , die Almosen genießt.
Die Ländereien bebauen die Creditoren . 3 —

Steltenpoel,  ganz ruinirt , alles verkauft und versetzt.
Gin Heuermann wohnt im Schoppen , hat 4 Scheffelsnat 3 —

A lberding k,  verdorbene Stelle , darauf ein Heuerman »,
der keine Pferde hält , gebrauchet ' 2 Maltersaat . 3 —

') War als tintewogt van der Schatzung frei.
Oktober I6M werden in der Stenerlistc die Erben Honkamp, Stiive,

Polking und Niebcrding in Harpendorf als wüst bezeichnet, im Juni tOtil in
Horpcndors die Stellen Nieberding, ttiabber , Pölling , Stiive und Honkamp.

Jahrb . s. Oldenb. Aesch. X. g
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Nil » . L

Luttmer jetzt Dir  ich zu Ondrup , verbrannte Stelle,
dadurch vor 2 Jahren ganz arm gemacht , gebrauchen

n/z Maltersaat . 0
Timphucß,  von 40 Jahren her wüst , die Creditvrcn

gebrauchen 1 Malter 10 /̂z Scheffel und 1 Garten 1
Strotmeper.  Bor 5 Jahren ist ein Heuermann dar¬

auf gezogen . Kein Wohnhaus . Gebrauchet von der
Stelle 17 Scheffelsaat , 4 Scheffelsaat sind zur
Lontributiou von mir verkauft ^ . 3

Vogt Henrich,  ein Heuermann darauf , Stelle lange
wüst gelegen , dieser erst vor 3 Jahren darauf gezogen
Uli Interim , gebrauchet 1 Malter 3 Schcffelsaat

schlechtes Land.
Tyinan n,  darauf jetzt der 7 . Heuermann , gebrauchet

1 Maltersaat geringes Land . lN/r

Bernd Ruwe,  ein alter gebrechlicher Mann , gebrauchet

14 Scheffelsaat Vikanenland . 2/4

Schwerst (?), Witwe , arm , gebrauchet 5 Scheffelsaat . ' /?
Pille,  weil Untervogt , frei gewesen . 3
Pepersack,  des Fürsten Briefträger , muss Tag und

Nacht aufwarten , frei . 3

Holthausen.

Salefeldt,  früher Erbe gewesen , jetzt Kotten , gebrauchet
1 Mallersaat . 3

Luhr,  ist einige Jahre ein Heuennniin ohne Pferde
darauf gewesen , kein Haus , nur eine Leibzucht . Weil

er deil vollen Schatz zu geben befürchtete , ist er in
das Backhaus gezogen bei andern Heuerlingcn , ge¬

brauchet 1 Maltersaat schlechtes Land . 3
Lubbing,  vor 4 Jahren ein Heuermann darauf ge¬

kommen , will wieder abziehen , wenn er de» vollen

Schatz zahlen soll , gebrauchet 2  Malter 3 Scheffel
schlechtes Land . .

' ) Bemerkung des Rezeptors, der diese Liste ausgestellt hat.

3
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Rthr. Schilt.

Pille , gering vermögend , hat 1 ' z Malter schlechtes

Land , ans dürrer Heide gebrochen ' ) . 3 —

Der Meier , darauf eine Witwe mit Sohn zur Heuer,

hat keine Heuerlcutc zu Hülfe , gebrauchet 2 ' z Malter

saat , atis der Heide gebrochen . 3

Lhnbrink , eine ganz verdorbene wüste Stelle , kein

Wohnhaus , nur ein baufälliger Schuppen da , ge¬

brauchet 11  Scheffclsaat schlechtes Heidland , das

übrige ist Heide . 3 —

Harpnoeh (? ), ein alter Witmann , gebrauchet 8 Scheffcl¬
saat schlechtes Hcidland , kein Dienstvolk . . . . 3 —

Nuwe , der allerschlechteste Erbmann , 80 Jahre alt,

gebrauchet 5 Scheffelsaat schlechtes Land , so keiner
begehrt vor halbe Einsaat . 3 —

Joh . Kruse , bebaut 1 Maltersaat schlechtes Land . . 2  —

Wille Haskamp , hält kein Dieustvolk , hat so lange

gegeben Schatzung , das ; er nicht mehr kann , gebrauchet
8 Scheffclsaat , habe sein feist Land alles verkauft
und davon bezahlt (Bemerkung des Receptorss , kein

Vieh ' » . 3 -

Hermann Ostcrhus , gebrauchet 1 ' , Malter schlechtes
Land , unvermögend . 3 —

Hcinr . kleine Holthaus,  verdorbene Stelle ohne
Wohnhaus , nur eine Scheune , gebrauchet 18 Scheffel

schro Landes. 2  —

Arndt Bagge,  wird von kleinen Häuslingen bewohnt,

die 9 Scheffelsaat gebrauchen , kein Wohnhaus . . 1 ' , —

Belhhaußt ? ) . ganz unvermögend , gebrauchet 6 Scheffel

saat schlechtes Heidland . 1' z —
Joh . Wiekenbusch,  als Untervogt frei gewesen , hat

(Karten . V4 —

>) Pille in Schemde iin Sommer 1661 „wüst".
*) Oktober 1660 : Rolf Haskamp, verlaufen; 25 . Juni 1661 : „Rolf

HnSkainp, verlaufen, wohnt im K. Lohne." Heinr. Haskamp wüst.
Oktober 1660 : Holthaus wüst.

4*
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Rthr . Schill.

Bernd Krap , Untervogt im Dorf , keine Ländereien,
eine Spiekerstelle davon verkauft . —

Henr . Mars , pastoo . Caspar Bnnnkuhle , roooptor . " >)
(Vogt Adam Pundsack ist lieu eingesetzt und darum noch

nicht orientiert .)

„vssiAnatio deren Erben (des Kirchspiels Visbeck ),
so bei vorgeweseneu Kriegszeiten verarmet und verwüstet,
auch bei diesen Zeiten wegen Krankheit und Gebrechen
den Kirchspielsschatz nicht beybringen können ."

Hagstede ? ) Rthr . Ärole.
Ribbeke , bei Kriegszeiten erst verarmet und nun der

Besitzer ein Zeithero krank, hat ohnedem wenig und
schlechtes Land . 1 ''Z —

Freese , vor wenigen Jahren verbrannt , kein Wohnhaus,
auch der Besitzer wegen Schwachheit etliche Wochen
nicht gehen oder stehen können . 2—

Halter ? )
Vaseke , Heinrich , in vorigen Kriegszeiten verbrannt und

infolge Wiederaufbau eines neuen Häusleins verarmt . l —
Berndt Meier , in kurzen Jahren 2 Mal verbrannt,

ohnedem binnen Jahresfrist ihm 3 Pferde verunglückt 2 Ẑ —

Endel ? )

Hurleberg , eine alte Frau , bei vorigen Kriegszeiten
verarmt , die Ländereien mehrenteils zur Heide ge¬
wachsen . 2 —

' ) Das Steuerregister vom Frühjahr 1065 zählt 85 Sühne und Töchter
aus dem K . Steinfeld auf , die in Holland in Arbeit standen . Aus andern

Kirchspielen trifft man auch Leute in Holland , doch hat Steinfeid die meisten

gestellt . Kirchspiel Damme hat 1685 13 junge Leute in Holland , keine Mädchen.
' ) SchapungSregister 1662 : Reinke nnn , Hannöver verbrannt , Ribeke,

Heckmcimi an » : 1665 : Siemers arm , Reinke verbrannt , Hannöver verbrannt,

Freese verbrannt.
1662 : Meier verbrannt , Osterloh , Baske , Wilke arm : 1665 : Berndt

Meier verbrannt.

*) 1662 : Hurleberg arm.
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Erließ ) Rthr . Grote

Hnkc , wüst .1 ^ 2 9
Bernd Pupkc . hat kein Gedeih an seinem  Vieh . . 1 ' 9
Grote , cm alter Mann , eine Zeitlang betteln gangen,

nunmehr gestorben , der jetzige Besitzer kann auch noch
zur Zeit keinen proArsvs thnn . 1 —

Sieden bogen ? )
Ost man n,  in vorigen Kricgszciten , weil am Paße

(Hcerwegc ) gelegen , verarmet , noch zur Zeit unver¬
mögend . Jmgleichcn . —

Möllmann,  so beide zusammen wohnen . 2 ^ —

H 0 henböge n? )
Baske Albers,  hat kein Gedeih an seinem Vieh . . 2 —
WilkeLucke,  verdorben , ohnedem gering von Ländereien 1 —

Rechtcrfeldch
Mnhle,  ein lahmer Mann und von geringer Condition 1^ —
Käthe,  Wittib mit etlichen Kindern , verarmt . . . 1 ^ —
Michel Brandt,  kein Gedeih am Bieh . —
Barnhorn,  kenntlich arm und geringe Ländereien )̂ . 1iZ —

Bonrcchtcrn .'h

Harting,  der Mann todt , Frau ihrer Sinne jberaubt,
Kinder klein . 2 Ẑ —

' ) 1662 : Vclthus , Funke , Grote , Pubcke , Rohe arm ; 1665 : Pubke ver¬
brannt , Ahlert Grote wüst.

K Siedenbögc » (vor dem 30 jährigen Kriege Middelbogen genaimt ) 1662:
Ostmann , Möllmann , Bernd ufm Hövel arm : 1665 : Ostmann arm , wüst ge¬
wesen , Mollmann arm.

' ) Hohenbögeir (vor dem 30 jährigen Kriege Sntbpgen «genannt ) 1662:
Borchcrt nnd Albers arm.

*) 1662 : Tcbbc , Muhle , Frieling , Grave , Michel Brand , Varnhorn,
Mucker , Joh . Brand arm (Frieling und Grave verbrannt ).

Unter dem 10 . Oktober 1666 bittet das Alexandcrkapitcl , daß deni

Joh . Varnhorn in Rechtcrseld , aus einer Kapitelsstelle , die Schatzung erlassen
werde , da er nur noch 1 Pferd und 1 Kuh besitze und dabei krank und bett¬

lägerig sei. Er habe seit langer Zeit keine Pacht mehr entrichtet.
") 1662 : Herms wüst , Pundsack verbrannt , Muhle verbrannt , Harting

arm ; 1665 : Fahrmanns wüst , Pundsack und Muhle verbrannt.
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Rthr.
Wöstendöllen '.)

Kühling , i» vorgewesencn Kriegszeilen von Hans
gewesen, dadurch in Nachteil gekommen . . . . 2

Mollmann imgleichen. 2H4

Grote

Norddöllen ?)
Ostmann verbrannt und kein Haus daraus vorhanden 2sz —

Astrup?)
Kühling , kein Gedeih an seinem Vieh . 2 ŝ, —
Zchicrholt , wüst . 2 —

Torf Vis deck?)
Ost mann, ein lahmer Mann und verarmet. . . . 1 —
Koldehof , hat kein Vieh und wenig Ländereien. . ' z —
Wigger , in Kriegszeiten verdorben . 1* *4 —
Averb eck, geht betteln. 1 —
Lüßing , wüst . i/z —
Joh . Nordmann , alter bettlägeriger Mann . . . — 12
Joh . Wienpoel , alter lahmer Mann. — 12
Backenhns , verstorben, Henermann thut den Dienst

lStabträger) . — 7
Giesebarth , wüst.
Wübbeke Nordmann,  bewohnt der Küster, weil

Küsterhans verbrannt, darum frei.
Joh. Willmann, patztor." )̂

' ) 1662: Möllmann und Kühling arm.
' ) 1662 : Vogelfang ann , Üstiiiann wüst. 1665 : Joh . Haltennami,

Haus vor NO Jahren verbrannt.
1662 : Lübbe Bering, Kühling ann , Zchierhoit wüst; 1665 : Kühling

verbrannt, Meniann verbrannt, wüst, jetzt tvieder angefangen, Zchicrholt wüst,
Bering wüst.

*) 1<>62 : Lstniaun, Zchillmöller, Koldehosf, Wigger ann , Lützing wüst.
1665 : Averbeck bettelt. In Varnbvr»  nennt das Register von 1662 arm
Ahlert, Kock, Atolle, -Rvltmann, Berteken.

Vogt Venid Kmienbecker (Rachfolger von Anidt Knisenbecker) hat
nicht münnlerschrieben.
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Rthr . Grote

„Specificatio deren im Kirspel Goldenstem gc^
sessenen Leuthen, von ivelchen der Schatz nach altem
Anschlag nicht zu erzwingen."
Hermann Meier , Hans 3 Mal eingeäschert, dadnrch

auch so viel Mal in Armnt gcrathen, gebraucht
2 Malter 6 Scheffel. 2 18

Beiuiug/j  Wittib, verbrannt, liegt uugezünmert, lebt
betrübt, gebraucht2 Malter 5 Scheffel . . . . 2 18

Engelte Würdemann,  ist verbrannt, lebt von Al¬
mosen, hat nichts unterm Pflug . — 54

verding ?) alte Witwe, lebt in Armnth. 2
Lüsten,  alte Witwe, ganz unvermögend, gebraucht

1 Malter 4 Scheffel. 2 18
Henning ?) lebt in großer Armut, bebaut 1 Malter

5 Scheffel . 2 —
Joh . Abeling,  arm , zuweilen wahnsinnig, bebaut

1 Malter 5 Scheffel . 1 36
Gerd Millingen,  liegt im Dützen, lebt erbärmlich,

bebaut1 Malter 5 Scheffel . 2 —
Gerd Lange Johanns,  unvermögend, gebraucht

1 Malter 3 Scheffel . 1 36
Alert Hollinden (?), liegt in einem alten Gebäude,

unvermögend, bebaut1 Malter 5 Scheffel . . . 2
Alberts ?) verbrannt, liegt im Dützen, große Annut,

bebaut1 Malter . 2 18
Hinrich Lücken?) alter Mann, geht fast betteln.

gebraucht9 Scheffelsaat . 2 —
Hngbach,  wahnsinnige Witwe mit 3 kleinen Kindern,

gebraucht1 Malter 9 Scheffelsaat . 2 18
Schlömcr,  schwcrgebrochcn. gebraucht1^, Scheffel . — 9

' ) 1662 : verbranni.
1662 : arm (Ambergen).
1662 : an » (Ambergen).

«) 1662 : arm und verbrannt (Ellenstedt ).
») 1662 : arm und verbrannt (Ellenstedt).
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Rthr . Virolc

Joh . Böskcn ?) verbrannt, Frau und Sohn wahn¬
sinnig, gebraucht1 Malter 3 Scheffel. 2 36

Joh . Helmes, -) vorlängst verbrannt, liegt mit Frau
in Dützen, gebraucht7 Schefselsaat. '2 —

Bulligen ?) verbrannt, gebraucht1 Malter6 Scheffel 2 36
Gerd Wibler , liegt in einem verfallenen Hanse, un

vermögend, gebraucht1 Malter 5 Scheffel , . . l 5,4
Hinrich zu Gastrup, Witwe mit kleinen Kindern,

gebraucht2 Scheffel. 2 54
Joh . zu Gastrup?) notarie arm, gebraucht1 Malter

6 Scheffel . 2 —
Frieling zu Gastrup, kenntlich arm, gebrauchet1

Malter 9 Scheffel . 2 36
Westermann?) verbrannt, unvermögend, gebraucht1

Malter 6 Scheffel . 2 36
Joh . Wördemann, geringes Vermögen, gebraucht1

Malter 7 Scheffel . 2 36
Gerd Wolf ?) liegt im Dutzcn und bettelt, gebrauchet

3 Scheffel . 54
Heinr. Marisken , Frau krank, an den Händen

verkümmert, gebrauchet 4V, Scheffel . — 54
Heinr. Tierken ?) verbrannt, liegt im Dützen, bebaut

1 Malter 7 Scheffel. 2 54
Heinr. Schumacher, große Armut, liegt im Dutzcn,

nichts unterm Pflug . — 9
Sander ufm Berge , arme Witwe, nichts unterm Pflug — 18
Engelke Schmitz, kleines Häuslein, steht im Winter

unter Wasser, bebaut2 Scheffelsaat. — 18
Gerh. Dom. Meier, pastnr."

>) 1662 : arm (Einen ).
' ) 1662 : wüst.
' ) 1662 : verbrannt.
*) 1662 : arm.

1662 : verbrannt.
1662 : ann.
1662 : verbrannt.
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„Vcrzcichniß deren ohuvcrmögenden Leuten , wie

auch theils verarmte » und wüst liegenden Erben , davon

der schätz nnmüglich zu bekommen ist , sammt ckosiFnutio
darzn gehörigen Ländereyen , was ein Jeglicher an uhr-
attcr schatzung gebe lEmstcckj ." Rthr , Schill,

Halberbe Joh . 5tnagge zu Garthe , Witwe , gebrauchet
6 Schefselsuat . 1

Halberbc Hcinr . Loh mann zu Höltinghausen , kein
Haus , gebrauchet 6 Schesfelsaat . 1 —

Halberbe Grote Henrichs  zu Rebbeke , kein Hans,
gebrauchet 7 Schefselsaat . - -

Halberbc Hinr . Hüsing  zu Bühren , ganz wüst,
unbewohnt ^ . 1

Halberbc Elaus Hinr  ich zu Bühren , gebrauchet 1
Maltersaat . l —

Halberbe Ackmann  zu Höltinghausen , Witwe , gebraucht
1 /̂z Maltersaat . 1 tzz —

Halberbe Ioh . Wcrnike  zu Westeremsteck , ganz verwüstet 1 —
Halberbc Gerd Lampe  zu Westercmsteck , kein Hans,

arm , gebraucht 16 Scheffelsaat . 1 —

Halberbe Giesen Henrich,  wohnt im Schasstall,
gebraucht 9 Schefselsaat ^ . . . 1 —

In einer Rechnungsablage Michaelis 1622 bis Michaelis 1623 heißt
cs bcz. des Lübbe tan Husen : „In diesem Kriegswesen ganz abgebrannt " ,

' ) Steuerregister vom 2ö . Juni 1661 : Ackmann , Lainck arm , Budde
wüst , Jmmeken und Wübbeler arm , Baske Heinr , wüst , Lohnrann wüst , Hacke
wüst , Elans arm , Lübbe ton Palmpoel , Tabell in Halen verbrannt und arm,

Steuerregister vom März 1665 : Laürg -H öltinghansen verbrannt , arm,
Ackmann wüst , Heinr , Lvhmami wüst , Hellmcrich Lohmann wüst , Koopmann-
Halen wüst , Wessels Bastele wüst , Thabell verbrannt , arm , Wigbers wüst,
Budde wüst gelegen , jetzt wieder zu bauen angefangen , Knagge -Garthe wüst,
Wegmann wüst , Nienaber wüst , Krieger wüst , Jmmeke - Drantum verbrannt,
wüst , Frese wüst , Thabell Stallmann verbrannt , Joh . Thie hat 4 blinde Kinder,
Niemann verbrannt , Hake verbrannt , arm , Meier in Sülfbührcn,  bislang
wüst , vor halb Jahr wieder zu bauen angesangen , Wübbeler verbrannt , Meier
zu Repke  arm , Grote Henke wüst , arm , Huising verbrannt , Barthe in Emsteck
wüst , Sars wüst , Brümmecke wüst , Lampe verbrannt , Heinr . Giesc wüst , große
Gicse arm , Basteke arm.
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Rthr.

„Verzeichnis deren ohnvermögcnde Leuttc K.
Cappeln. sambt dero schatznng und unterhabender
Ländercyen " .

Gcheele Erben.

Wessel Meyer  zn Cappeln , gebraucht 3 Maltersaat,

ist verschuldet , lebt in Hunger , kann daher die

Schatzung unmöglich erzwingen . 3 ' 4

Hermann  Backhaus ; zu Tcnstcttc . gebrauchet 3
Malter , verschuldet . 3 ' /,

Wernike Ney mann  zn Tenstette , bebaut 3 ' /,
Maltersaat , hat ein ohnweiy Kind , sv nicht gehen
und stehen kann , ist höchst verschuldet . 3 ' z

Hermann Sicmermann  zn Bvkel , gebrauchet 3
Maltersaat , verschuldet , alt , lahm , gebrechlich . . . 3

Halbe Erben.

Joh . Buschen henke,  gebrauchet 2 'z Maltersaat , ver¬
schuldet , krank. 2 /̂4

Stro tmann  zu Mintewege , vneut , kein Haus , gebrauchet
3 Malter . 2

Jaspers  zu Osterhausen , gebrauchet 1 Maltersaat,

verschuldet , zweimal verbrannt , ein alter bresthafter
Mann. 2 /̂4

Schlot mann  zu Tenstette , gebrauchet 18 Schesselsaat.
verschuldet . . . 2

Hempen Wernicke,  gebrauchet 2 ^/z Maltersaat , höchst
verschuldet , zweimal verbrannt. 2 >/,

Fredewessel  zu Elsten , gebrauchet 2 Maltersaat,
eine alte Witwe. 2

Brinksittcr.

Haben Johann,  gebrauchet 18 Scheffelsaat , ver¬

schuldet . 1 ^ 4
Strotmann  zn Tenstette , gebrauchet 1 ^/z Malter¬

saat , verschuldet. 1 s«

Grote
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Rthr . Grote.
Liibbc Joh . zu Elsten , gebrauchet 6 Scheffelsaat,

vnennt nodos , gnupor . .
Hermann Haneklau , paopor

1
9

Lndolph Bcitelinann , pnstor
Otto Schade , Bogt ." ' )

Das Register Dinklages )̂ nennt nur 3 Nn
vermögende:

H cr m a n n Tho m a n n , verschuldet.
Eatcmann , verschuldet , gebrauchet 9 Scheffelsaat,

gl' »

andere versetzt.
H ü ls m a n n , Ländereien versetzt

Im Kirchspiel Damme mit Holdorf werden nnr
die Münsterschen ungezogen )̂.

Torf Damme. Rthr . Schill.

Witwe Wempe , geheeles Erbe , hat 4 Maltersaat , ge¬
brauchet davon 3 . übrige versetzt oder verkauft.

In dem Steuerverzeichnisse von 1669 ist auch Wenrer in Elstern als
ann angegeben , hinter Siemcrinann steht : Ann . wüst . 1664 war auch Vor¬
werk als arm bezeichnet worden , Siemermann wüst.

Nach der Steuerliste von Frühjahr 1665 war Lübbe in Tenstedt ab¬
gebrannt , ann , Jaspers in Osterhausen I Mal abgebrannt , ann , Grave in
Schwichteler ivüst , Stüve in Schwichteler lange wüst , „jetzt wieder bebaut " ,
Habing in Tenstedt wüst.

Man unterscheidet in den Steucrlisten zwischen Geheelen und halben
Erben , Köttern und Brinksillcrn . Die Steuerliste von 1660 weist auf 16 Voll - ,
5 Halberben , 14 Heuerleute , die keine Pferde , 21 , die Pferde halten , 3 Kötter,
20 Brinksitter , die Pferde , 9 , die keine Pferde halten.

ff Personm -Schntznng 25 . Juni 1661 : Hohnhorst und Brokhaus in
Höne und Kamphuesi und Sextro in Langwege arm . Das Tchatzungsregister
von 1669 nennt arm : Langehoch , Sextro , Joh . Bünnemcycr , Arndt Biinuc-
incyer , Thoinann , Catinan » , Hilgefort , Schriver , Hartwich , Hülskanip . ES
werden die Eingesessenen unterschieden : Einpflügige , Pfcrdekötter , Pferdeköttcr
„nd Brinksitter , so keinen völligen Pflug führen , Brinksittcr , die keine Pferde
haben , Heuerleute und Leibzüchter . Heucrleute und Leibzüchter giebt es viele im
Kirchspiel ; sie wohnen in Stalle », Backhäusern und Spiekeni . Dazu kommen
Tagelöhner , aus dem Hofe wohnend.

9 Die Höhe des Schatzes ist nicht angegeben.



Tonics Lining , Hcucrinann , hat ein Maltersaat,
gebrauchet 6 Scheffel , das übrige verkauft.

Hierauf folgen 4 „Gärtner ", d. i. solche, die nur
Gärten besitzen.

Ostcrdain  in e.

Joh . Boving,  gcheclcs Erbe , hat 5 Maltcrsaat , ge¬
brauchet nur 3 , das übrige versetzt.

Joh . ufm Kampe,  Halberbe , hat 3fh Maltcrsaat,
gebrauchet 2 , übrige versetzt.

Bult hop,  Kötter , hat 2 Maltcrsaat , in 80 Jahren
nicht bewohnt.

Joh . Osting,  hat 12 Maltersaat , gebrauchet !) Scheffel,
übrige versetzt.

Boleke,  hat 3 Maltcrsaat , gebrauchet 1 Malter 6
Scheffel , übrige versetzt.

Hille manu,  hat 3 Maltersaat , gebrauchet 3 Malter.
Joh . Gottbehöde,  hat 3 Maltcrsaat , gebrauchet 1

Malter 6 Scheffel , übrige versetzt.
We rucke Suing,  hat 2H z Maltcrsaat , gebrauchet 1

Malter , übrige versetzt.
Lubbc Putthof,  hat 2 ' / , Maltersaat , gebrauchet 1

Malter , übrige versetzt.
Arndt zu Havcrbecke,  hat 2 Maltcrsaat , gebrauchet

0 Scheffel.
Tobe Rüsche,  liegt wüst.

Reselage.

Joh . Boving.  Halberbe , hat ungefähr 3 Malter , ge¬
brauchet 9 Scheffel , übrige versetzt.

Folgen 2 „Gärtner ".

Ihorst.
EyHorst,  seit vielen Jahren kein Haus.
Carnpoel,  verdorben.
Blomeker,  Kötter , Hans , Garten und 4 Scheffelsaat

Ackerland.
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Scpe , wie Blomeker . M >. Schi».
Brummer , wie Blomeker.

Holdrup.
Bolkarding , Heinr . Ortmann , Joh . Schwer , Arndt

uf der Heide haben »ur Haus und Gurten , keine
Ländereien.

Rüschendorf.
Bahlcking , Arndt Wempe , Heinr . Brokamp , Hartcke

Lange nur Haus und Garten , keine Ländereien.
Joh . Heinr . Brüning , Richter.

Neuenkirchen?)
Heinr . zur Becke , kein Dienstvolk , gebrauchet nur

schro Heitland ack 2 Scheffel . 3 —

Lndeke Westerhaus , gebrauchet 2 Maltersaal . . 2 ^ —

Tobe A new ehr , Stelle lag wohl 20 Jahre lang wüst,
kein Wohnhaus , eine Fcuerstelle davon verkauft . . 2 ^ —

Joh . Brockmann , darauf wohnen Heucrlcute , 1
Maltersaat und 1 Garten . 2 ^ —

Joh . Schwickering , Bogt ."

In der Stadt Vechta zählt man 1669 l22 Häuser

ohne die geistlichen , armen und adligen Wohnungen
(alte Stadt 62 , Achternstraße 19 , neue Stadt 55 , Burg¬
straße 16 ). Nur einige Wohlhabende fanden sich unter
den Eingesessenen , der größte Teil schlug sich recht und

schlecht durchs Leben oder war arm . "Nach den alten
Steuerregistern waren 142 Häuser verschwunden , wie

eine 1669 übergebene „Specificatio deren in ,der stadt

Bechte vor diesen vorhanden gewesen und nieder ge

risse » Häuser , auch was ; aus jeden Hause an schatznng
gangen " , darthnt (Klingcnhageii 92 , im Pohrde 18,
Altenstadt 9 . Neuestadt 23 )? )

') In diesem Kirchspiel wenig Münsterlche.
1660 : 136 Hausstätten mit 429 Einwohnern ohne adlige , geistliche

u . s. w . Wohnungen . Auf Hagen 3 Halberben : Bröring , Kröger , Pulsfort und
I Kötter : Gudeiikanf . 3 Heucrlcute . 1663 : 30 gaupsres in der Stadtgemeinde
auf dem Hage » Pulssort , jetzt Harbers , gnupsr.
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Als letztem Kirchspiel mag Twistringen kämme ».
„Kpeoikicm «lvmgimtiv dehren im Kirspell Twistring

gantz verannbten Erb und Wohnungen , was Selbige
vor Alters hero vermög ragi t̂ri zur geheelen schatznngh
zu zahlen schuldig sehn, wovon aber nunmehr wegen
großer armuth nichts zu bekomm ist. "
Mansche Meier , geht betteln.
Tjölke Brande Hof,  wahnsinnig , viel Jahre in Ketten,

wie annoch angeschlossen , verarmt.
Eiters Johann,  vielem , bettelt.
Rolf Rolfes,  viel »», bettelt.
Herm . Papcjohann,  lebt von Almosen . . . .
Bernd Lüters,  ebenfalls.
Arnd Diep Haus,  Gerichtsfrohne , frei.
Joh . Kettelführer,  vielem , lebt von Almosen . . .
Eort Vedcler,  vielem , ganz unvermögend . . . .
Luke Butjcnters,  Haus verbrannt , nicht wieder auf-

gebaut.
Arend Kinkhorst,  HauS verbrannt , nicht wieder auf

gebaut.
Eordt Dahmen,  msnäivirt.
Herm . Kramers,  Wittib , verarmt.
Klaus Heitmann,  für seine eigene Kate , ganz verarmt
Item Heitmann , wegen Brunkhorst,  Leute verstorben,

Haus verbrannt , nicht wieder aufgebaut . . . .
Eort Klcnc,  alter tauber Mann , so bettelt . . . .
Joh . Bokelmann,  jetzt Alweken Luer , geht betteln .
Luer Dirkes Cork,  viclun , geht betteln . . . .
Eordt Beltmann,  Mendicant.

Heinr . .Hilgenborg,  Mendicant.
Abbcnhusische.  vittcm , geht betteln.
Thikcn Mettkc,  viclrm , geht betteln.
Joh . Boiken,  80jähriger Mann , lebt von Almosen .
Herm Bruns,  jetzt Führer.
Lners Albert,  Leute verstorben , Haus wüst und ein¬

gefallen .

Rthr.
2

1
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Nih >.

Henrich im Busche , bellte verstorben , Halls ver
brannt , nicht wieder aufgcbant . 1

Nobiskrug , inendicirt . —
Arendt Mocrmaun , inendicirt . —

Lammcrs Harm , inendicirt . —

.Hillemann Pi l st er , ohiwcrmögend . —
Lampe L allem an » , lebt von Almosen . 1
Albert Baller , lebt von Almosen . -
Cordt Meyer , lebt von Almosen . 2

Jürgen Tabink , Leute verstorben , -Hau - wüst und
unbewohnt . -

Joh . Schmitt , bettelt . 1
Butjenter , HauS baufällig . -
Bernd Müller , .Haus verbrannt , nicht wieder ansge¬

baut , bettelt . —

Frerichs .Henrich , bettelt . —
.Heinr . Brink mann , bettelt , krank . —
Debke Hülle , bettelt , Häuslein ungedeckt . . . . —
Albert Grcve , Witwe , lebt von Almosen . . . . 2

Härmen Luers , ebenfalls . 2
Härmen Bothe , 2 ungesunde alte Leute , leben von

Almosen . -

Cordes Arcnt , ebenfalls , jetzt Lampe Schmitt . . 1
Heinr . Nienaber , bettelt , Wohnung ungedeckt . . . 1
Albert Greve , bettelt . 1

He inen Trine , Witwe von 80 Jahren , lebt von
Almosen . 1

Anna Boiken , Leute verstorben , Hans verbrannt , nicht
wieder aufgebaut . 1

Lampe Gravcn , Leute verstorben , Haus verbrannt,
nicht wieder aufgebaut . 1

Joh . Schumacher , Bettler . V
Joh . jetzt Lampe Schmitt , Bettler . -
Dirk Schröer , Bettler . -

Heilike bei der Rieden , Bettler . -
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Rthr . Lchill.

Thies Dirk , Bettler . - 7
Maris ke Landwehr , lahmer Mann , bettelt . . . — 7
Ar nt vorm Damme , Haus verbrannt , nicht wieder

aufgebaut . 1 7
Albert Lehm kühle , lahmer alter Mann , bettelt . . — 7
Albert Moermann , vicina , lebt von Almosen . . — 7
Bern dt Rasche,  vülun , blind , lebt von Almosen . . — 7
Berndt Hellcmann,  Hans verbrannt . 7
Henrich Stover.  durch vor etlichen Jahren entstandene

Streitigkeiten mit den Diepholzern wegen geschehenen
Einfalls und gewaltthätiger Abnehmung seines Vieh,
Pferde und Früchte ganz zurückgekommen ' ) . . . . 2 14

Joannes Wandtscherer , pastor , toststur clo voritato
ot misorrimo statu inultorrini paupsrum.

Daß Vorgesetzte ohnvermögende ahn Brotkorn und
anderweitigen Lebensmitteln ermangeln , solches habe auf
Befinden attestiren müssen . Twistring , 9 . Juli 1669 ? )

Joh . Adam Kögelken , Vogt ."

Daß die Not , die uns in diesen Registern entgegentritt , sich
nicht auf die Familien beschränkte , die dort genannt werden , daß
sie sich auch nicht auf das Amt Vechta allein beschrankte , ist selbst¬
verständlich . Sie war eben allgemein ? ) Das Jahr 1669 , das zur
Aufstellung unserer Register führte , brachte auch eine Kirchen¬
visitation . Es wurden zu dem Ende den Pfarrern Fragebogen zu-
gcfertigt , die diese auszufüllen hatten . In Lindern beantwortet der
Pastor die Frage , ob auch ein Kaplan oder Vikar am Drte : vix

' ) I » einer früher » Stenerliste wird einer als sleuerunsähig bezeichnet , der

beim Diepholzschen Einfall zum Krüppel geschossen war.

Vgl . auch das S . 37 Gesagte.

In einer Bittschrift ans Twistringen wird 1609 betont , dag von „ allen

Eingesessenen " des Kirchspiels nicht 6 sich fänden , die das liebe Brot hätten.

Etliche Erben wären verbrannt nnd nicht wieder bebant , andere eingefallen und

wüst , andere stünden ohne Dach da . Daß Leute zahlten , weil sie nicht als

zahlungsunfähig dastehen wollten , obwohl sie fast nichts besagen , beweise » die

Bemerkungen über Ostniann in Calveslage ( S . 39 ) und Haskanip . Holthausen:
(« . öl ) „ schämt sich seine Noch zu entdecken . "
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miki nui panis ntor . Sein Frühstück habe einige Male aus

Schwarzbrot und Wasser bestanden , wird zu der Frage nach dem
Einkommen der Psarre bemerkt . Der Pastor von Löningen ant¬

wortet ans die Frage , ob von den Eingesessenen die Fasten - und
Abstinenzgebote beobachtet würden , darüber werde genug gepredigt,
„sock prockolor , rastiovs mous , gni vix ickigtmmlo prmorn Imkot,

satis nkstinons ost ." Der Pastor in Barssel sagt : Fasten und
Abstinenz beobachten die Leute , weil sie nolons volons fasten
müssen , da ihnen das Fleisch fehlt ? )

Die Notlage hörte auch mit dem Jahre 1669 nicht auf.
1682 berichtet der Baknmer Pastor : „ Westerbakum <jetzt ein blühen¬

des Dorf ) ist mehrenteils in Armut geraten " ; und 1703 der

Eappeler Pastor : „ Die Bauern können augenblicklich nichts leisten ."

So gehts fort durch das ganze 18 . Jahrhundert . In Lastrup war
1783 ein Pfarrverwalter ml irckorim angeordnet . Im März 1784

schreibt er nach Münster : „Ich kamt nichts von den Leuten be¬
kommen , es mögen sein jarn mchoris aut minoris . Es ist hier

eine solche Zeit , daß die guten Leute diesen Winter hindurch selten
Brot iin Hause gehabt haben ." Das war die gute alte Zeit.

' ) Übrigens herrschte damals auch Not , wo der Krieg nicht gewütet

hatte . Pastor Epping in Waddens hielt 1900 einen Vortrag im Rüstringer

Heimatlmnd über die totale Verarmung der lsemeinde Waddens um 1680.

MM

dh Lldcnb. Leich, X.



V.
Wünsterländifche Sage

« .» ganz aulen Tiien esse den Buur Tebben -Meyer ton Hinnenkamp b. Damme
sien Ackerland , wat „Jn 'n Eekholte " hett , noch 'n grautet Holt wöör , ivovnde
in nen Hügel , dee noch to secinen is un denn se „ Erdniännkens -Knapp"

hcetet , een aulen liitken Zwerg , van de Buuren schlichtwcg „het Erdmännken"
nöömet . Düt Erdmännken harr »en langen griijen Boart und was van Hand¬
werk 'n Schmed , dee Buuren siäen em nau , hee wöör keen Christ , sondern '»

Heeide , wicl hee sien Liiewedagc nig nor 'n Kiärken gönk, wie ! hee awer keenen
Minsken wat däe und socke moje Ploogiisens maakede , löötcn se ein in Ruhe.
Wenn nu eene sien Piärd beschlaun lauten woll , dann bünnt hee het an nen
Baum vor n Erdmännken siene Hütte un göng na Huus , ower 2 Stunne
kweim he wier , denn was dar Piärd kloar , dat Geld liä upn Baumstuuken un
göng siine Weege , Ploogiisens undergl . liäen se auk uP den Stuuken un 'n
ännern Dag wöören se repereert , un 'n Zettel leig der die , wat het kostcde, nien
Schmed in der ganzen Giigend maakede diätere Arbeed esse het Erdmännken
un doarbii was he recht billig , dee Buuren stönncn sick also recht goot doarbii.
Dat Erdmännken harr eene Dvchler bii sick van 7— 8 Joahren , dat feig nut
esse olle Kinner , bloot dat se mächtig langet Hoar harre , dee Höngen eer bett
up de Hacken un loopcn konn se esse 'n Reh . Tut Wicht göng faake nau
Tebben - Meyers Kinner un spiielde mit deei, was auwer nig to bewegen inn ' t
Huus too gaun , sondern blees jiiinmer buuten ; höchstens belt an 't Düürbecke
kweim se doar keik se düür , wann see denn dee Kinner nig seeg, denn lööp se
lvier nau Huus . Eenes Dagcs kiddelde de Düwel dee Mehelichen , dat se in 'n
Kopp kreig und siäe too eerc Jnngens „fanget mic denn Erdniännken siine Tochter
es , denn will ick ehr dee langen Hoare mit der Schären afschnien ;" es dat
Kiind nu es wier kweim um too spiielen , greipen MeyerS Jungens dat Wicht,
schliiependen der mit in ' t Huus un de Mcherjche schneit em de Hoare as, dat
Kiind lööp grünend na Huus un esse dee Aule höört harre wat Passeert wöör,
wöört he ganz vergrelldc un lööp bet nau Tebben -Meyers Huus , stellde sick
vort Hecke un rööp:

Wiel dat Ji hebbt mien Kind geschooren
Weese Jue Glucke up siewen Minskenlücwedaage verlooren!

Van dee Tiid an gönkt up 'n Meicrhuowe trüggeuut , nix woll gelingen,
toeerst stüüörmen de Piäre , dann de Kööje , de Kinner wöören daus un wecke
bliind un nix woll helpen . Bann t Erdmännken un siine Tochter Hess nie»
Minsks wat wier höärt osf seeh» . — Hüüte geet het den Meyer nix schlechter
un nix biäter esse olle Buuren , de siiewen Minskcliiewedage schi'iöölt woll ümme
wese» .

Mitgeteilt von F . Kleyböcker.
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